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Source : Qualifica Digitalis
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Kompetenzkategorien

Hauptkategorien Für UZ 20 
berücksichtig

Personale berufliche Handlungsfähigkeit im digitalisierten Berufsumfeld Berücksichtigt

Gestaltung und Veränderung von Organisation und Prozessen mithilfe von IT Berücksichtigt

Suchen, Verarbeiten und Aufbewahrung von digitalen Informationen Berücksichtigt

Kommunizieren und Zusammenarbeiten in digitalen Umgebungen Berücksichtigt

Problemlösen und Handeln im digitalen Umfeld / Etablierte Fehlerkultur Berücksichtigt

Data Literacy Berücksichtigt

Produzieren und Präsentieren von digitalen Inhalten Nicht berücksichtigt

Schützen und sicheres Agieren in digitalen Umgebungen Nicht berücksichtigt

Analysieren und Reflektieren von digitalen Medien Nicht berücksichtigt
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Qualifica Digitalis - Metastudie
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2 Resultate der Interviews mit eGov-
Expert*innen



Die 6 Hauptkategorien wurden bezüglich deren Relevanz abgefragt. Dabei zeigte sich, dass alle 
Kategorien auf einer Skala von 1-4 mit über 3 bewertet wurden; damit werden die in der 
Literatur bekannten Kompetenzen als tatsächlich relevant von den eGov-Experten wahrgenommen. 

Antworten der eGov-Expert*innen
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3 Resultate der Fokusgruppen 
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Heterogene Perspektive auf die Dringlichkeit digitaler Kompetenzen 

 Es gibt eine gewisse Konsistenz bei den "Problemlösungs"-Fähigkeiten.

 Dies gilt auch für die Einstufung der Kompetenz «Personale berufliche Handlungsfähigkeit im 
digitalisierten Berufsumfeld (bzw. vereinfacht genannt «Kreative Lösungen»)

 Interessen der befragten Führungskräfte sind viel an «Digitalisierung/digitale Transformation» 
wenig ausgeprägt (Digitalisierung der Verwaltung kein Schlüsselthema)

 Eine gewisse «Müdigkeit» der Manager*innen in Bezug auf digitale Projekte feststellbar

 Die Thematik «mangelnde Fehlerkultur» wird häufig genannt.

Antworten der Führungskräfte (ohne eGov-Bezug)
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 Keineswegs können wir aus der Diskussion mit den beiden Fokusgruppen den Schluss ziehen, dass 
die Relevanz einer digitalen Verwaltung unter den Führungskräften nicht vorhanden wäre.

 Jedoch zeigte sich in den beiden Workshops kein kohärentes Bild über mögliche Auswirkungen der 
digitalen Transformation. 

 Auch bezüglich der individuellen Kompetenzen der einzelnen Mitarbeiter*innen existiert kein 
einheitliches Bild. 

Vergleich E-Gov-Expert*innen / Führungskräfte
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4 Ergebnisse
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Management - Kompetenzen 

 Fehlender sense of urgency

Data Literacy

 Prozessmanagement, Normen und transformative Kultur 

 Data Literacy : «Kenntnisse und Fertigkeiten zum Umgang mit Daten entlang des Datenlebens-
zyklus: Datenerhebung, -haltung, -analyse, -interpretation und -archivierung, sowie Fähigkeiten, 
Daten fachgerecht zu deuten und Daten ethisch umsichtig zu verwenden»

Ergebnisse: Gaps in den Kompetenzanforderungen
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5 Empfehlungen
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Empfehlungen

Weiteres Vorgehen UZ20: Kompetenzen für eine 
digitale Verwaltung:

1. Leitfadenentwicklung für Weiterbildung
2. Konkretisierung der Inhalte zur «Data Literacy»
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Die Kompetenzen sollen so formuliert werden, dass potenzielle 
Bildungsanbieter Weiterbildungsangebote mit Fokus auf eine nationale 
Referenz entwickeln können.

Empfehlung 1 
Referenzrahmen für Bildungsanbieter
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Empirische gestützte 
Untersuchung bei 

Kantonen und Städten
durchzuführen.

Im Rahmen von UZ20 könnte E-
Government Schweiz (bzw. DVS) 
die Entwicklung von 
Kursinhalten zur «Data Literacy»
vorantreiben.

Empfehlung 2
Data Literacy: weitere Untersuchung
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Können individuelle digitale Kompetenzen der 
Mitarbeitenden die Transformation der Verwaltung 
ermöglichen, wenn die Organisationsstrukturen 
dieselben bleiben?
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